
krickeln » Dienstag», Donnerstags und Samstags
an letzterem Cage mit dem illustrierten ünterbaltungsblatte
„Plauderftübdien" und„Allgemeine Olinzer-Zeitung“. Nnzeiger für iVestrich-iVinkel

Ureisblatt kür den öttlicken Ceil des Rbeingaukreifes.
Expedition« :0«fricb*KJinKeln. Eltville.

Hiennementspreis pro Quartal Mk. uo
= (ohne Crägerlobn oder Postgebühr.) s
Jnseratenpreis pro sedjsspaltige Petitzeile Pt*

:: Grösste Hbonnentenzabl
aller Rbeingauer Blätter Dru« und üerlag poii  Adam eflenne in Oestrich.
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Grösste JTbonnentenzabl in
Veßrich-Wivlrel und Umgebung

M 115 Donnerstag , den 21. September 1916. 67. Jahrgang

Amtlicher Teil.

Bekanntmachung
über Weintrester und Traubenkerne.

Vom 3. August 1916.
Der Bundesrat hat auf Grund des § 3 des Gesetzes über die

Ermächtigung des Bundesrats zu wirtschaftlichen Maßnahmen usw.
vom 4. August 1914 (Reichs-Gesetzblatt S . 327) folgende Verord¬
nung erlassen:

8 1
Alle im Inland bei der Weinkelterung gewonnenen und älle

aus dem Ausland , einschließlich der besetzten Gebiete eingeführten
Weintrester und Traubenkerne dürfen nur an den Kriegsausschuß
für Ersatzfutter, G. m. b. H. zu Berlin , Matthäikirchstraße 10
(Tresterftelle) oder an die von ihm bezeichnete Stelle abgesetzt«erden . ,

8 2
Die Besitzer von Weintrestern und Traubenkernen haben die

Vorräte , die der Absätzbeschränkung nach § 1 unterliegen , dem
Kriegsausschusse für Ersatzfutter oder der von ihm bezeichneten
Stelle auf Verlangen käuflich zu überlassen und auf Abruf zu ver¬
laden ; das Verlangen kann durch öffentliche Bekanntmachung er¬
folgen . Die Lieferungspflichtigen können verlangen , daß der
Kriegsausschuß diese Vorräte käuflich übernimmt , und eine Frist
zur Abnahme festsetzen, die mindestens vier Wochen betragen muß.
Nach Ablauf der Frist erlischt die Absatzbeschränkung nach § 1 Ist
der Besitzer nicht zugleich Eigentümer , so kann der Eigentümer die
Frist zur Abnahme bestimmen.

Der Lieferungspflichtige hat vor der Ueberlaffung dafür zu
sorgen, daß die Weintrester nicht mehr als 60 vom Hundert Wasser
enthalten.

Der Reichskanzler kann nähere Bestimmungen über die Liefe¬
rung und Abnahme erlassen.

Der Ueberlassungspflicht unterliegen nicht Weintrester , die zur
Verfütterung im eigenen Wirtschaftsbetrieb des Winzers bei Ge¬
nossenschaften oder Gesellschaften im Wirtschaftsbetrieb ihrer Mit¬
glieder erforderlich sind.

8 3
Soweit Weintrester und Traubenkerne der Ueberlassungs¬

pflicht nach ß 2 unterliegen , haben die Besitzer für Aufbewahrung
und pflegliche Behandlung der Vorräte zu sorgen. Sie dürfen die
Vorräte ohne Zustimmung des Kriegsausschuffes für Ersatzfutter
nicht verarbeiten ; jedoch dürfen die im eigenen Wirtschaftsbetrieb
gewonnenen oder vom Ausland eingeführten Trester von dem Be¬
sitzer zu Haustrunk (§ 11 des Weingesetzes vom 7. April 1909,
Reichs-Gesetzbl. S . 393) oder zu Branntwein für den eigenen Wirt¬
schaftsbedarf verarbeitet werden. Der Reichskanzler kann hierfür
Grundsätze aufstellen.

8 4
Erfolgt die Ueberlaffung nicht freiwillig, so wird das Eigentum

von der zuständigen Behörde auf Antrag des Kriegsausschusses für
Ersatzfutter auf diesen oder die von ihm bezeichnete Stelle über¬
trage ^.

Die Anordnung ist an den Besitzer zu richten. Das Eigentum
geht über, sobald die Anordnung ihm zugeht.

. §5
Der Kriegsausschuß für Ersatzfutter hat dem zur Ueber-

lassung Verpflichteten für die abgenommenen Mengen einen an¬
gemessenen Uebernahmepreis zu zahlen, der die im § 9 oder auf
Grund des § 9 festgesetzten Preise nicht überschreiten darf.

8 6
Ist der Verkäufer mit dem von dem Kriegsausschusse ge¬

botenen Preise nicht einverstanden, so setzt die für den Ort , von
dem aus die Lieferung erfolgen soll, zuständige höhere Verwal¬
tungsbehörde den Preis endgültig fest. Sie bestimmt darüber,
«er die baren Auslagen des Verfahrens zu tragen hat . Der
Verpflichtete hat ohne Rücksicht auf die endgültige Festsetzung.des
Uebernahmepreises zu liefern ; der Kriegsausschuß hat vorläufig
den von ihm für angemessen erachteten Preis zu zahlen.

Ist der Verpflichtete nicht zugleich der Eigentümer , so kann
auch der Eigentümer die Festsetzung des Preises durch die höhere
Verwaltungsbehörde herbeiführen. Sein Recht erlischt, wenn

4 er nicht binnen drei Monaten nach Mitteilung des Preisangebots
>n den Verpflichteten davon Gebrauch macht.

8 7
Die höhere Verwaltungsbehörde entscheidet endgültig über

alle Streitigkeiten , die sich zwischen den Beteiligten aus der Auf¬
forderung zur käuflichen Ueberlaffung sowie aus der Ueberlaffung
ergeben.

8 8
Der Kriegsausschuß für Ersatzfutter hat dafür Sorge zu

tragen , daß die in den Weintrestern enthaltenen Traubenkerne mög¬
lichst vollständig gewonnen und auf Oel verarbeitet werden . Das
Del ist dem Kriegsausschusse für pflanzliche und tierische Oele
und Fette , G. m. b. H. zu Berlin , zur Verfügung zu stellen. Die¬
le hat es nach den Weisungen des Reichskanzlers abzugeben.

Für die bei der Oelgewinnung anfallenden Futtermittel
(Kuchen und Oelmehle) sind die Vorschriften der Verordnung über
den Verkehr mit Kraftsuttermitteln vom 28. Juni 1915 (Reichs-
Gesetzbl. S . 399) maßgebend. Die am Weinbau beteiligten Kom-
«unalverbände haben ein Vorzugsrecht auf Lieferung dieser
Futtermittel bis zur Höhe von 1,5 vom Hundert der ans ihrem
Gebiete gelieferten Mengen von Trestern und Traubenkernen.
Gen Kommunalverbänden sind die hiernach auf sie entfallenden
»uttermengen anzubieten. Das Vorzugsrecht erlischt, wenn es
uicht binnen vier Wochen nach dem Angebot ausgeübt wird.

8 9
Der Preis für inländische Trester und Traubenkerne darf

»icht übersteigen:
1. für frische Trester 4,50 Mark für den Doppelzentner,
2. für Trester, aus denen Haustrunk oder Branntwein bereitet

ist, 2,00 Mark für den Doppelzentner,
3. für Traubenkerne 24,00 Mark für den Doppelzentner.

Die Uebernahmepreise umfassen die Kosten der Beförderung
zur nächsten Wiegestelle und zur Verladestelle des Ortes , von
die Ware mit der Bahn oder zu Wasser versandt wird , so-

>c die Kosten des Einladens daselbst.

ßindenburg
zur Kriegsanleihe!

Zur Kriegsanleihe liegt heute ein Wort
Hindenburgs vor, das wir unseren Lesern in seinen
eigenen Schriftzügen an besonderer Stelle dieses
Blattes vor Augen führen . Der Feldmarschall
sagt : „Das deutsche Volk wird . seine Feinde nicht
nur mit dem Schwerte, sondern auch mit dem
Gelde schlagen. Das wird die Kriegsanleihe be¬
weisen."

Ein Mann , der sich solchen Anspruch auf die
Dankbarkeit und das Vertrauen des deutschen
Volkes erworben hat wie Hindenburg , darf nicht
vergebens gesprochen haben. Jeder Deutsche muß
jetzt das Seine tun , daß die Erwartung des
großen Feldherrn sich erfüllt.

antragt , vor der Entscheidung einer materiellen Verfügung nicht
Vor der Entscheidung ist der Kriegsausschuß für Ersatzfutter zu
Horen. Gegebenenfalls sind Sachverständige hinzuzuziehen.

3. Allgemeine Bestimmungen.
Die durch § 10 vorgeschriebene Anzeige des voraussichtlichen

Anfalles kann in beliebiger Form erfolgen. Dabei ist mitzuteilen,
wie groß die Weinbergsfläche (Rebflächel ist, und in welchen
Monaten die Trester in größeren Mengen anfallen werden.

Bei der Erledigung der Anmeldungen , der Ausfüllung der
Formulare der IKontrolle usw. haben die unteren Verwaltungs¬
behörden, nötigenfalls durch besondere von ihnen bestellte Ver-
trauensleute mitzuwirken . Für diese Arbeiten kann der Krieqs-
ausschuß eme Entschädigung zahlen.

2m Anschluß an die in § 10 vorgeschriebenen Anzeigen des
voraussichtlichen Anfalles sind dem Kriegsausschuß nach Beginn
der Lese unter Benutzung der von ihm herausgegebenen Formulare
die abgelieferten Trestermengen anzumelden. Eine Erqänzuna
der Fomulare nach den örtlichen Verschiedenheiten bleibt den
unteren Verwaltungsbehörden überlassen.

Die Bezahlung der laut Zahlungsanweisung übernommenen
Mengen erfolgt durch die von den Kommunalverbänden bestimmten
amtlichen Kassen. lieber die Erstattung der vorgelegten Gelder
smd Vereinbarungen mit dem Kriegsausschuß zu treffen.

B erlin,  den 5. September 1916.
Der Minister für Handel und Gewerbe.

Der Minister für Landwirtschaft , Domänen und Forsten.
Der Minister des Innern.

Der Reichskanzler kann die Preise anderweit festsetzen. Er
setzt die Preise für Trester und Traubenkerne fest, die aus dem
Ausland eingeführt werden.

Die in Abs. 1 bezeichneten und die auf Grund des Abs. 3
festgesetzten Preise sind Höchstpreise im Sinne des Gesetzes betr.
Höchstpreise vom 4. August 1914 in der Fassung der Bekannt¬
machung vom 17. Dezember 1914 (Reichs-Gesetzbl. S . 516) in Ver¬
bindung mit der Bekanntmachung vom 21. Januar 1915 (Reichs-
Gesetzbl. S . 25), vom 23. September 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 603)
und vom 23. März 1916 (Reichs-Gesetzbl. S . 183).

8 io
Die zuständigen Behörden haben den voraussichtlichen Anfall

an Weintrestern in ihren Bezirken zu ermitteln und bis zum 30.
September 1916 dem Kriegsausschusse für Ersatzfutter anzuzeigen.

8 11 •
Die Landeszentralbehörden erlassen die Bestimmungen zur

Ausführung dieser Verordnung . Sie bestimmen wer als höhere
Verwaltungsbehörde , als zuständige Behörde und als Kommunal¬
verband im Sinne dieser Verordnung anzusehen ist.

8 12
Der Reichskanzler kann Ausnahmen von den Vorschriften

dieser Verordnung gestatten.
8 13

Mit Gefängnis bis zu sechs Monaten oder mit Geldstrafe
bis zu fünfzehnhundert Mark wird bestraft:

1. wer Weintrester oder Traubenkerne der Vorschrift des § 1
zuwider abfegt;

2. wer der Verpflichtung zur Aufbewahrung und pfleglichen Be¬
handlung znwiderhandelt oder wer unbefugt Weintrester oder
Traubenkerne verarbeitet (§ 3) ;

3. wer den von den Landeszentralbehörden nach § 11 erlassenen
Bestimmungen zuwiderhandelt.
Im Falle der Nr . 1 kann neben der Strafe auf Einziehung

der Mengen erkannt werden , auf die sich die strafbare Handlung
bezieht, ohne Rücksicht darauf , ob sie dem Täter gehören oder nicht.

8 14'
Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in

Kraft . Der Reichskanzler bestimmt den Zeitpunkt des Außer¬
krafttretens.

Berlin,  den 3. August 1916.
Der Stellvertreter des Reichskanzlers,

Dr . H e l f f e r i ch.

Die Ausfuhrungsanweisung zur Polizeiverordnung betreffend die
Einrichtung und den Betrieb von Bierdruckvorrichtunaen tReaie.
rungsamtsblatt 1909. Seite 87) erhält zu § 5b im 6. Absatz fol-
genden weiteren Zusatz:

„Bis auf weiteres werden ferner Bierleitungsrohre ans Zink
mit einem inneren , dicht anliegenden, dünnwandigen Rohre aus
Feinstlber zugelassen".

Wiesbaden,  den 8. September 1916.
Der Regierungspräsident.

, „ & 7530. Die Herren Bürgermeister ersuche ich, die Bierdruck,
sachverständigen auf die Ergänzung aufmerksam zu machen.

R ü d e s h e i m a . Rh ., den 15. September 1916.
Der Königliche Landrat.

Bekanntmachung.
Die Dienststunden im Landratsamt in der Kreisausschuß- und

der Stererverwaltung werden von heute ab für das Publikum
auf 9 Uhr vormittags bis 12 mittags festgesetzt. Nachmittags sind
die Büros für das Publikum geschlossen. Auch Telephongespräche
find möglichst auf die Vormittage zu beschränken.

Rüdesheim  a . Rh ., den 15. September 1916.
Der Königliche Landrat.

Beschlagnahme von Aepfel , Pflaumen und Zwetschen.
Als Aufkäufer für das beschlagnahmte Obst ist Herr Heinrich

E l ch in F r a n ks u r t a . M., Eschersheimer Landstraße 132 vom
Kriegsernährungsamt bestimmt worden . Seine Ausweiskarte trägt
die Nummer 1010. Herr Eich kauft jeden großen Posten der ge-
nannten Obstsorten auf. Für Pflaumen und Zwetschen werden
ab Gewinnungsort netto bis zu 10 Mk. und für Wirtschaftsäpfel
7,50 Mk. für den Zentner bezahlt . '

Für den Transport vom Gewinnungsort zur nächsten Bahn-
station wird ein angemessener Fuhrlohn vergütet.

Die Bezahlung erfolgt innerhalb 8 Tagen nach der Verladung.
Pflaumen und Zwetschen sind lose verladen in Waggonladungen k
100 Zentner und Wirtschaftsäpfel ä 200 Zentner zur Anlieferung
zu bringen. Es darf nur gesundes und einwandfreies Obst zur
Verladung kommen

Die von Eich bestellten Unteraufkäufer erhalten besondere Legi-timationen.
Die Herren Bürgermeister ersuche ich, Aufkäufer in jeder Weise

zu unterstützen. Sobald der erforderliche Bedarf für Heer und
Volk gedeckt ist, wird Aufhebung ver Obstbeschlagnahme erfolgen.

Rüdesheim  a . Rh ., den 20 September 1916.
Der Königliche Landrat.

Ausführungsanweisung
zur Bekanntmachung über Weintrester und Traubenkerne vom 3.

August 1916. (RGBl . S . 887).
1. Behörde.

Höhere Verwaltungsbehörde im Sinne der Verordnung ist
der Regierungspräsident , für Berlin der Oberpräsident.

Zuständige Behörde im Sinne der §§ 4 und 10 der Bekannt¬
machung ist der Landrat , in Stadtkreisen der Gemeindevorstand.

Kommunalverbände im Sinne der Verordnung sind die Stadt-
und Landkreise.

Oertlich zuständig ist die Verwaltungsbehörde , in deren Be¬
zirk die Ware anfällt oder in deren Bezirk bei Einfuhr der
Weintrester und Traubenkerne der zur Abgabe Verpflichtete seine
gewerbliche Niederlassung oder in Ermangelung einer solchen
seinen Wohnsitz hat.

2. Verfahren zur Festsetzung der Preise.
Bei Entscheidung der höheren Verwaltungsbehörde über die

Angemessenheit des Preises ist ausschließlich die Beschaffenheit
der Ware zur Zeit des Gefahrüberganges maßgebend . Anschaffungs¬
preis , Zinsen, Unkosten und Gewinn bleiben außer Betracht . Die
in Z 9 der Verordnung oder auf Grund des Absatzes 3 des 8 9
festgesetzten Preise gelten als angemessen für gesunde Ware von
mittlerer Art und Güte frei Waggon des Verladeortes . Entspricht
die Ware diesen Voraussetzungen nicht, so hat ein dem Minderwett
entsprechender Preisabschlag einzutteten.

Die festgesetzten Preise stellen die Grenze dar , die bei den
Entscheidungen nicht überschritten werden darf . Wird den Eigen¬
tümern dieser Preis geboten, so bedarf es, falls er gleichwohl die
Festsetzung des Preises durch die höhere Verwaltungsbehörde be-

Die Landwirtschaftliche Zentral -Darlehnskasse Frankfurt a. M.
bietet als Geflügelfutter an:

Kanariensaat zum Preise von . Mk. 40.—
Knochenschrot . . Mk. 16 —
Knochenkraftfutter . Mk. 26.25
Eiweiß.Sparfutter . . . Mk. 40.25

per Zentner brutto ohne Sack ab Lager , gegen netto Kasse.
Etwaige Bestellungen ersuchen wir an die Herren Bürgermeister

zu richten, die sie an die Darlehnskasse weitergeben werden.
Rüdesheim  a . Rh ., den 11. September 1916.

Der Kreisausschuß des Rheingaukreises.

Zu der neuen für den Regierungsbezirk Wiesbaden  ins
Leben gerufenen Bezirksfleischstellegehören:

1. als Vorsitzender der Vorsitzende des Viehhandelsverbandes
Landrat von B e r n u s zu Bad Homburg v. d H ,

2. als stellvertretender Vorsitzender der Geheime Regierungsrat
D r o e g e zu Wiesbaden,

3. als Mitglieder die Herren Bartmann . Lüdicke,  Vorsitzender
der Landwirtschaftskammer zu Frankfurt a. M., Stadtrat
Meckbach zu Franfurt a . M., Kreisbaumeister Röver,
Leiter der Kreisfleischstelle des Kreises Dillenburg zu Dillen-
burg

Die Bezirksfleischstelle, mit dem Sitz in Frankfurt «. M.
ist am 15, September ds. Js . in Tätigkeit getreten.

Rüdesheim  a . Rh ., den 18. September 1916.
_ Der Kreisausschuß des Rheingaukreises.

kaßt keine KQcbenabfällc umkommenl



Der Weltkrieg.

Stocbod -Brüchenkopf Zarecze erstürmt.

durchlöchert.
Großes Hauptquartier , 19. September.

riÄÄSÄaP- ÄÄ,Jvorübergehend in einen unserer Graben.
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und österreichisch- ungarische TrupP-n de-
Generals von Bernhardt unt» ^ "̂ «"°stark befestigte»
russischen Brückenkov'f^ ö dlich v°» Zar-cze «m̂ Stochod und
Äl ° Mann" .md"^ "' Maschinengewehre' sind in «nsere

H"" B?i V^ pelniki(zwischen Sereth und Strypas nahm
eine deutsche Jägerpatrouille 2 Offiziere. 80 Mann ge-

»es Generals der Kavallerie Erzherzogs

K- L D-- « Vn " '»" m°h-

Sr = ^ K^ Ä5SSr5SÄ ,SEISL2r ^ —
Sötzinĝ Hatizeg) durch Truppen des Generalleutnants
v. Ltaebs geschlagen. Sie werden verfolgt.
Balkan -Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls von
Macken,cn. beichtete russisch-rumänische Stellung
sind die verbündeten Truppen an mehreren Stelle»
^ ^ Makedonische Front . Im Becke« von Florina haben
sich neue Kämpfe entwickelt.

Der Erste Generalauartiermeister Ludendorsf .̂

jsm
- an und brachte unseren Gegnem nur schw

ruÄÄSÄuSÄ N °um°» -w« °°
Cnzgun und Tuzla ein hartes Rmgen gebt. ^

Oer äeutscke Seneralstabsberlcbt.
Großes Hauptquartier , 20. September.

Westlicher Kriegsschauplatz.

«aTÄÄifs
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^ ^ Hecttsgruppe Kronprinz . Am Westhange des „Toten
Mannes" wurden die Franzosen aus » gg @

&; !WÄÄ ‘ääJfs sffiüüsa Ägg
Östlicher Krieon chauplatz.

^kront des Generalfeldmarschalls Prinzen Leop

8  JgSg.

Cfe SSSUr ÄfiÄTÄ«

«ar ? Än der Nmajowka ging der für uns günstige

sn '" L 'LL ° »SÖ ^ Äfn
dämm die russischen Angriffe an. Der Femd hat einzelne
Teilerfolge erreicht.
Krieasschauplatz in Siebenbürgen.

Die Rumänen sind über den Szurduk-Pab zuruck-
geworfen.
Balkan -Kriegsschauplatz.

SiÄt » * s

ffitb 'il «crtorit((f|C Fron, . Sei »lorim unb Raimotatan
wurden feindliche Angriffe, zum Teil nach Nahkamps,
»urückaeschlagen; westlich von Florma wichen Vortruppen
hü™ J .tnfe aus Östlich der Stadt wurde der Gegner Mit

ü‘ mai * 3äf «9riffcn. - ©Mi * d-rB - aftm
Manina haben die Bulgaren am 17. September die
Italiener aus den Dörfern Matnica und Poroi geworfen
und 5 Offiziere. 250 Mann gefangengenommen

Der Erste Generalauartiermeister Ludendorff.

treuer Luftangriff auf engUfcbe fteeRreUkräfte.
Vor der flandrischen Küste.

(Amtlich .) WTB. Berlin . 19. September.
Am 18. September griffen unsere^ ugzengewtederum

vor der flandrischen Küste stehende feindliche Scestrertkraf

in Stärke p. » 2 Monitoren. 1« Torv°d. b°»tsrerstSrer«
»nd einem Flugzeugmutterschiff mit gute« Erfolg « .

Auf dem Flugzeugmutterschiff wurde einwandfrei em
Treffer beobachtet. Wiederum wurde em Flugzeug eines
zur Abwehr unserer Flugzeuge erschienen« '̂ Endlichen
Luftgeschwaders zur Landung au* holländischem Gebiet
gezwungen. wm  Berlin . 20. September.

Deutsche Secflugzcuge griffen am 19. S ^ tember na^wiederum die vor der flandrischen Küste stehenden
stetndttchen Streitkräfte mit Bomben an und erzrelten aufj  Zerstörer einwandfrei mehrere Treffer,
einem ZZ ^ ^ hef deS Admiralstabes der Marine.

As 9 in . •«« mentacnX0Q6H nun fctjou bet brittc
reifte Vorstoß unserer Seefiieger an der flandrischen Küste.

Die Griechen auf der Fahrt «ach Deutschland.
Wie aus Sofia gemeldet wird, hat der erste Transpo

ES ÄÄtS 1
wurden mit Milch und Kuchen bewirtet; dt« Soldaten er
dielten von der deutschen Verpflegungsmistalt.Ermes
Esten Welches Schicksal der Verband den griechischen
Truppen in Ost-Macedonien zu bereiten gedachte, laßt sich
Ms der Behandlung der lungen, Griechen ermessen die
vor dem Einrücken der Bulgaren in Kawalla nach Thafos
gingen. Diese wurden zwangsweise in die revolutionären
Truppen in Saloniki eingereiht.

Oa*%örieebifebe Hrmeehorpe nach Görlitz.srsssr i saw»
berichtet wird, in dem Lag untergebracht werden,
zu diesem Zweck emgenchtet̂ wird. ^ W ^ wii « ten
Dre Offiziere, ^ « 400, ^ n Sie können sich.Zimmern, und GasthoseruMergeoraw bewegen. Es
« "'-°n7 "LL ^ ÄE « ->°E -it in « N-Iicht
nommen. _ _ __ __ __

Generals von Boeym-Ermolli erfolgreiche StreifimSM.

« s ? j £ £ *

Italienischer Kriegsschauplatz.
Auf der Karsthochfläche verlief der g^ e Tag »^ ger,

ZWSMNZZNr 102 durch tapferes Ausharrenrar;«* unh auf dem Kamm der Fassaner «UPM
schlugen unsere Truppen mehrere Angriffe schwacher«
teilungen ab.
Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Bei unseren Streitkräften nichts von Belang.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstab »

v. Hoefer . Feldmarsrballeutnant.
•

Öfterreicbircft-utigarircber Deereebertcbt.
Amtlich wird verlautbart- Wien . 20. September

Ä - üäss -s
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Herzogs Carl . In den Karpathe 'eM Gestütes
Angriffe mit größter ^ uoiw, örtliche Vor-
Luczma und südlich von Bystrzec errang _ @übü(J) DOtl
teile, sonst schlugen wir überall Fort-

“* iä» «srrsÄ esLeopold von Bayern . Bei der Armee , An-
« >-nd- tti-i d-- s °md.

«g , % 9 ^ ff ?

Die Kämpfe in Deutsch-Ostafrika.
Eine Reuter-Privatdepesche aus Musugura in Deutsch-

Ostafrika schildert die Kämpfe zwischen den deutschen undQnlomten iux Utn3nlb5©cbî um ÜKQcto tjIUd*
mfÄSmsSittom « raten Wie«
anariff der deutschen Hauptmächte zuruckzuweisen, und d
Es mußte die Infanterie einem mächtigen Angriff stand-
ÄTsta ÄH Morgen grift N-« -n den Semd,of+,>ri her an und verhinderte dessen Veriucv,

lÄTeiÄniJfÄÄÄMS

Me*‘tambeS “ « TSn '‘» efATii

S ? ' SeÄoffiÄlonnen ’Äm ' H4 apSet

SÄtfSÄW
schuldigen.

Örtemtdiircb -ungarircber ^ ecresberlckt.
Amtlich wird verlautbart: Wien . 19. Septemb« .

Östlicher Kriegsschauplatz.
Front gegen Rumänien . Südöstlich von HatSzeg

(Hötzing) wurden die Rumänen über M l
Petrosenv zurückgeworfen. Im Gergenv- u
Gebirge enge Gefechtsfühlung. Grr-

»erK " L 7 '« ä"?eL tÄ » ±

riÄsrÄÄ 'Äg
deutsche Truppen schlugen «He,. stellenweise von st̂ kstem
Geschützfeuer eingeleiteten Anstürme der Fe ^ wales
Südöstlich der Ludowa drängte der Gegner̂ ei i n
Stück unserer Front etwas gegen Westen. -
Do'na gewann der deutsche Gegenangriff weiter Ramm

Seercsfront des Generalfeldmarschalls Prinz ^
Leopold von Bauern . Im Boraelände der Annee des

Italienischer Kriegsschauplatz.

- « rrSKnÄÄ
&,SrSi «n «“ ÄStÄÄ ’oiS

ISUÄto Ä <n ffläluftä ooWtänbia intüäaeunKfen.
Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Keine besonderen Ereignisse. .
Stellvertreter des Chefs des Generalstabes

® e o ©oeiet , Feldmarfchalleutnant.
. *

Russischer Übergriff in norwegische« Gewässern.
Einen besonders krassen Fall von Verletzung mutier«ns>-it8reck>te bildet die Verfolgung des norwegischen

N .moi« s Solomig' durch ein russischesv-Boot m der
'KZMs -nAdiMDar ^ B°°.

m !wä °!» " » ni" ? S ’£ m:äotnlä » en. »« «*% »«

Schäden erlitt. „ . .
^Der größte Frachtdampfer Norwegens versenkt.

Wie aus Christiania berichtet wird , war der kurz^

wurde am 8. September von einem österreichischen TauÄ

^t \ Ä5Äl « ' erfnStÄ ü.Än.
d^ MLnnMst in den Rettungsbooten dieses neue wert-



.. versenken, dessen Kapitän und Mannschaft

Albehalte « gelandet sind.

Balkan -Kriegsschauplatz.
ui <, neue jL/obrudfcba -öchlacbt.

Besetzung Mangalias durch die Bulgaren.
Mer bulgarische Heeresbericht vom 18. September , der

Sofia eintraf , meldet über die neue Schlacht in
leb' ^ rudschaZauf der Linie Rasowa—Cobadinu—Tuzla:
äer «'er Kampf, der auf der Linie der Dörfer Maralui—

Arabadschi—Kok-̂ dscha—Kobadin und Tuzla
bannen hat , entwickelt sich zu unseren Gunsten; infolge

Gegenangriffe » haben wir die Dörfer Sotului , Schiol
Wassiul besetzt, in welchen wir fünf Geschütze und

Üfrt Maschinengewehreerbeutet habe«.
»Int 15 September — so melden die Bulgaren weiter

Kaden wir nach kurzem Gefechte die vor Ankunft unserer
"T!man von der Bevölkerung geräumte Stadt Mangalia
JX - Am Ufer des Schwarzen Meeres Ruhe.
®CTW" Italienische Niederlage in Makedonien.

«jji 17 September haben die vereinigten russischen,
.Erösischen und serbischen Truppen die bulgarischen
Minnen um Term lFlorina ) erfolglos angegriffen:
«>K> feindlichen Angriffe sind durch Gegenangriffe ab-
-mieseu worden. Auch Angriffe gegen die Höhe

fEmaktschalanwurden abgewiesen.
' Nni Fuße der Belasitza Planina haben die Bulgaren
«« geschobene italienische Abteilungen bei den Dörfern
Matnisa. Gorni Poroj und Dolni Poroj angegriffen und
<; Offiziere und 250 Mann vom 62. italienischen Re¬
giment gefangengenomme « und zwei Maschinengewehre

^An der Struma fanden unbedeutende Jnfanterie-
gefeckte statt. — Die feindliche Flotte bcjüwß das Dorf
Punoffchta.

Türkischer Kriegsschauplatz.
Schwere russische Verluste in Persien.

An der persischen Front warfen die Türken, wie aus
oanitcmtinopel gemeldet wird , am 18. eine Schwadron
kindlicher Kavallerie zurück, die sich dem Dorfe Harme,
N Kilometer nördlich Devlet Abad näherte. , Durch ub^ -
rllschenden Angriff zerstreuten dre Türken eme femdlAe
Mwadron , die in der Gegend von Haffur Koi lag. Sie
warfen den Feind , der in die Orftchast Kereszr, 80 Ktlc^
meler Mich Bidgjar , eingedrungen war , hinaus und

die genannte Ortschaft. Aus uberemsftmmenden
Gefangenenaussagen geht hervor, daß in den vorhergehenden
Kämpfen von Essad Abad und Hamadan die Russen
ungefähr 8000 Mann verloren haben, und oaß ems ihrer
Gffchütze und eins ihrer Automobile zerstört wurden.

Meuterei an der russischen Kaukasusfront.
Den Konstantinoveler Blättern zufolge ist es bei der

russischen Armee im Kaukasus wegen Mangels an Lebens¬
mitteln zu einer Meuterei gekommen, bei der mehrere
Offiziere, darunter ein Regimentskommandeur, getötet
worden find. _ . . . , ,

Der türkische Brigitten eneral Faik Pascha hat rn
dm Kämpfen an der Kaukasusfront den Heldentod ge¬
funden.

Rinn« Kriegspoft.
Berlin, 19. Sept . In einem Tagesbefehl, den der deutsche

Kronprinz an die Verdunkämpfer aus Anlatz der Ver-
leiinmg des Eichenlaubs zum Orden ?aor ls merits an ihn
eriietz. stellt er fest, datz festen in der Kriegsgeschichte von einer
Armee unter schwierigsten Verhältniffen so Gewaltiges ver¬
langt und geleistet wurde an kühnem Wagemut un Angriff
und an todesmuttger Widerstandskraft beim Festhasten des Er¬
reichten.

Berlin, 19. Sept . Ein von der englischen Admiralität ge¬
meldeter Angriff englischer Seeflugzeuge auf schwere
deutsche Batterien bei Ostende ist erfunden, ein feindlicher
Flieger hat nur in der Nacht vom 16. zum 17. September
einen mitzlungenen Angriffsversuch aus Zeedrügge gemacht.

Bern, 19. Sept . Dem „Temps" zufolge haben die Bul¬
garen rn Kawalla unter anderem für 166 Millionen Frank
Tabak vorgefunden.

Stockholm, 19. Sept . Nach Petersburger Meldungen
werden Constantza und Cernawoda von der Zivilbevölkerung
geräumt Zahlreiche Flüchtlinge gehen zu Schiff nach Bratta
und Ploesti.

Die krieqcvikcke Königin von «.umänien.
Berlin . 20. September.

Rach den Aussagen der aus Rumänien hier ange-
iommenen Deutschen ist der ganze rumänische Krieg von

l öer Königin angezettelt worden. Als die Kriegserklärung
veröffentlicht wurde, bestieg die Königin em offenes Auto¬
mobil und ließ sich in den Straßen Bukarests umberfahren.
Glückstrahlend sah sie aus . Aber die Straßen von Bukarest
waren leer, Beklemmung hatte sich der rumänischen Be¬
völkerung bemächtigt, und die einzigen, die der Königin
'ujubelten, waren halbwüchsige Burschen, die zum größten
-eff durch russisches Geld gedungen waren , die berm Botte
chlende Begeisterung zu markieren. Der Komg hatte
^och am Tage zuvor dem deutschen Gesandten Frecherrn
S* dem Bussche ausdrücklich erklärt: »Exzellenz, seren
2ie vollständig, beruhigt, es ist nichts und wird auch nichts

werden." Doch die Energie der Königin , die eine eng¬
lische Prinzessin aus dem Hause koburg -Goth« und Tochter
einer russischen Großfürstin ist, scheint seinen Einstuß an
die Seite gedrückt zu haben.

Briand , der anerfcbütterltcbc.
Amsterdam , 20. September.

Heftige Klagen brachte im Aufträge seiner Partei der
sozialistische Abgeordnete Roux Costadau in der franzö¬
sischen Kammer vor. Die Fortdauer des Krieges hatte
nur den einen tatsächlichen Erfolg, daß immer mehr Frar^
zosen ihr Leben zum Opfer bringen müßten. Frankreich
könne doch nicht das Blut aller seiner Kinder vergießen,
die Verbündeten müßten auch etwas tun.

Ministerpräsident Briand antwortete mit Lobreden
auf Großbritannien , Italien und Rußland und machte be¬
sonders heftige Verbeugungen vor den Engländern , dre eine
ruhmvolle Rolle durchführten. Der Sozialist Brizon
erhob in einem Zwischenruf Einspruch gegen die Ver¬
ewigung des ungeheure Menschenopfer verschlingenden
Krieges , worauf Briand erregt aufsprang und rief:
»Deutschlands Angriff auf Frankreich zwingt uns , den
Eindringling zu vertreiben. Ihr mahlt diesen Augenblick,
um über Frieden zu sprechen. Ihr beleidigt damit unsere
Toten . Frankreich dentt nicht daran , Geld und Blut zu
sparen, indem es jetzt einen Frieden schließt, der nur eme
Demütigung sein würde, wir können nur einen gerechten
Frieden schließen, wenn wir einen vollen Sieg daoon-
getragen haben." Bei der Kammermehrheit fanden diese
Worte und einige der bekannten armseligen Beschimpfungen
Deutschlands Beifall , die Linke aber quittierte murrend
die Auslassungen ihres ehemaligen Gesinnungsgenossen.

slv'ärifcke Rimdfdttu.
Deutsches RdcH.

+ Die Besitzer ausländischer oder im Ausland be-
sindlicher Wertpapiere werden darauf hingewiesen, daß
die Erdrücke für die durch die Bundesratsverordnung
vom 23. August d. Js . vorgeschriebene Anmeldung der
ausländischen Wertpapiere und der im Auslande ruhenden
inländischen oder ausländischen Wertpapiere nunmehrbr
sämtlichen Reichsbankanstaltenausgegeben werden Schrift-
liche Abforderungen von Anmeldebogen durch die Post
ltT1x phrwiiae fittb cbctlfo Tt)ic ötc «JlTUHClÖlinQ
selbst an diejenige Reichsbankanstalt (Reichsbankhauptstelle
ReichsbanMelle oder Reichsbanknebenstelle). in deren Be
zirk der Anmeldepflichtigeseinen Wohnsitz, dauernden Auf
enthalt oder Sitz hat, zu richten.

Norwegen.
x Die dänischen und schwedischen Vertreter zur nor¬

dischen Ministerkonferenz trafen in Chrtsttanla em und
nahmen an einem von dem Komgspaar gegebenen M H
teil. Dabei hielt König Oskar ..« ne Anwrache dre Zu¬
sammenkunft sei ein Beweis dafür , daß der Gedanke des
aus der Neutralität ruhenden Zusammenwirkens und die
Arbeit hierfür innerhalb der Bevölkerung der dre, nordi¬
schen Länder Erfolg gehabt habe. Der König sprach den
Wunsch aus . daß die Verhandlungen die betten E.gebmü
zum Wähle der drei Länder baden mögen.

Aus In - und Ausland.
' Stockholm, 19. Sept . Der österreichisch -ungarische
und der bulgarische Gesandte in Bukareststud infolge
deutscher Vermittelung ruffffchersetts nun ebenfalls zur Abreise
ermächtigt worden. Die Gesandten ttafen. begleitet vom Per-
sonal. in Schweden ein. „ , .

,f>aan, 20 Sept . In Amsterdam hat sich em Komitee ge-
bildet, das fick zur Aufgabe stellt deutsche Frauen und
Kinder in Südwestafrika und in der Kapkolonie. die
durch den Krieg und den Feldzug in Not geraten sind. '»>*, «•'
fiufecn.

Rom, 20. Sevt . Die Gesundheit des Papstes läßt in
der lebten Zeit zu wünschen übrig. Der Papst leidet anFieber-
antällen. —

Lokale « . Vermischte Nachrichten.

Auszeichnungen nur dem Feinde.
X Hattenheim . 19. Sept . Für tapferes Verhalten vor

dem Feinde wurde der Gefreite Friedrich Gerhardt
von hier mit dem Eisernen Kreuz  2 . Klasse ausge¬
zeichnet.

) : ( Eltville , 21. Sept . Schon wieder können wir die
Verleihung des Eisernen Kreuzes  an einen Sohn unserer
Stadt berichten und zwar an Kaspar Kaltenegger.

G Oestrich. 21. Sept . Die auf den 15. September
1916 festgesetzte Frist zur freiwilligen Ablieferung der durch
Bekanntmachung vom 12. Juli 1916 Nr . V. I . 354/6 . 16.
KRA beschlagnahmtenFahrradbereifungen wird bis zum 1.
Oktober 1916 und die auf den 1. Oktober 1916 festgesetzte
Meldepflicht für noch nicht an eine Sammelstelle abgelieferte
und nicht zur Weiterbenutzung zugelassenen Fahrradbereifungen
bis zum 15. Oktober 1916 verlängert Gleichzetttg wird
nochmals darauf hingewiesen, daß alle meldepflichtigenFahr-
raddecken und Fahrradschläuche, welche bis zum 1. Oktober
1916 nicht an eine Sammelstelle abgeliefert sind, enteignet

werden. Di« abgelieferte Fahrradbereifung der Klaffe a, b
und c wird nicht vernichtet oder als Altgummi durch Uinar-
beitung verarbeitet , sondern wird ausgebeffert und denjenigen
Bevölkerungskreisenwieder zur Verfügung gestellt, die aus
Berufs- oder anderen Rücksichten die Erlaubnis zur weiteren
Benutzung des Fahrrades erhalten haben. Es wird nochmals
darauf hingewiesen, daß die Luftschläuche der Klaffe a, i
und c mit Ventilen abgeliefert werden müssen.

ß* Oestrich. 21. Sept . Der Herbst  ist da ! Die
Störche kommen schon aus dem Norden und ziehen in
großen Flügen zum Süden . Auch die Schwalben versammeln
sich schon in großen Schaaren an verschiedenen Stellen zu
Probeflügen und die Staare üben sich, indem sie bald dieses
bald jene« Feld strichweise besuchen und dabei immer süd¬
licher wandern Zu diesen Wandervögeln gesellen sich noch
eine Menge anderer Zugvögel, die sich aber weniger bemerk-
bar machen, weil sie nie in grüßen Mengen auftreten un»
nachts ziehen.

□ Oestrich, 21. Sept . Bei dem am gestrigen Sonntag
stattgefundenen volkstümlichen Wetturnen zu Rüdesheim a.
Rh . nahm auch der hiesige Turnverein , dessen besten Kräfte
unter den Waffen weilen, mit neun Turnern daran teil.
Acht davon wurden mit Preisen bedacht. Es sind dies in
der Oberstufe die Turner Willy Ottes mit 68 Punkten de«
9 . und Franz Fischbach mit b2* l/.2 Punkten den 26. Preis,
in der Unterstufe Raymund Koch mit 65 Punkten den 22.,
Kaspar Steinheimer mit 62t/ * Punkten den 26., Aloys Ries
mit 61 Punkten den 28., Kaspar Koch mit 571/* Punkten
den 34., Jakob Ottes mit 57 Punkten den 35., Jakob Wagner
mit 50 Punkten den 49. Preis . Den jungen Turnern ein
kräftiges „Gut Heil" !

t * Eltville , 21. Sept . Der „Rheingauer Verein für
Obst-, Wein- und Gartenbau " macht darauf aufmerksam,
daß, nach dem der für Eltville  vorgesehene Obst-
markt  mit Rücksicht auf die stattgefundene Beschlagnahme
ausfallen mußte , für den in Wiesbaden  vorgesehenen
Obstmarkt noch nähere Bestimmungen getroffen werden.

* Eltville . 21. Sept . Zwecks Verstärkung des Gold¬
schatzes der Reichsbank durch den Ankauf von Gold¬
sachen (Uhrketten , Armbänder Ringe rc ) hat sich auch in
Eltville ein Ausschuß gebildet, unter dem Vorsitze des
Beterinärrats Pitz . Außer dem Vorsitzenden ist auch der
„Vorschußverein ", Rheingauerstraße . gerne bereit die
Goldsachen entgegenzunehmen. Wir hoffen auf einen guten
Erfolg zum Wyhlc unseres Vaterlandes . Also Goldsachen
schnellstens zunt Verkaufe herbei.

* Eltville . 2 i . Sept . Der Vorstand des hiesigen
Lokal- Gewerbe - Vereins  teilt mit . daß die An¬
meldungen zu dem in Aussicht genommenen Kursus für
Frauen und Mädchen in Buchführung und Gewerbekunde
sehr spärlich eingehen. Man sieht die Ursache vielleicht
darin, daß die Unterrichtszeit Mittwoch nachmittags von
3—6 Uhr etwas ungünstig gelegt ist. Um nun den in
Frage kommenden Damen in weitestem Maße entgegen zn

* kommen, wurde beschlossen, den Unterricht am gleichen Tage
abends von 8— >0 Uhr abzuhalten . Es dürfte hierdurch die
vom hiesigen Gewerbe-Verein so günstig gebotene Gelegenheit
ein regeres Interesse finden.

O Kiedrich, 19. Sept . Bei dem am Sonntag , den
17. Sept . in Rüdesheim stattgefundenen Wetturnen für Jung-
mannschasten des Gaues Süd -Nassau, beteiligte sich auch die
T u r n g e se l l s cha f t . Es erhielten die Zöglinge Valentin
Wiffler den 51. Preis in der Oberstufe, Karl Nikolai den

' 7., Valentin Bibo den 24., Christian Wiffler den 45., Anton
Schüler den 52 , Joseph Rührig den 54., Franz Helling
den 55. Preis in der Unterstufe. Gewiß eine schöne Leistung
von einem so jungen Verein bei der jetzigen Zeit.

^ Erbach Rheingau, 19. Sept . Bei dem am vergangenen
Sonntag in Rüdesheim abgehaltenen Gau -Jugendwetturnen
wurden von 12. mitturnenden Jungmannen der „Turngesell-
schaft Erbach" 1l Sieger , und zwar in der Oberstufe: 19.
Sieger mit 62 Punkten Philipp Salheiser , 25. mit 58
Punkten Gotthardt Herdt . In der . Unterstufe: 7. Sieger
mit 73 Punkten Bernhard Schäpers , 9. mit 72 Punkten
Georg Escher. 14. mit 69 l/a Punkten Johann Gundlich, 18.
mit 68 Punkten Andreas Pusch, 17. mit 67*/* Punkten
Bernhard Becker, 21. mit 651/* Punkten Andreas Keil, 32.
mit 58V* Punkten Heinrich Kremer , 56 . mit 461/* Punkten
Eugen Prinz und 64. mit 42 l/2 Punkten Heinrich Pusch.
Wir wünschen den jungen Turnern auch fernerhin viel Glück
zu noch größeren Erfolgen.

X Hattenheim , 21 . Sept . Bei dem am Sonntag,
den 19. ds. Mts . stattgefundenen volkstümlichen Wetturnen
des Gaues Süd -Nassau in Rüdesheim waren folgende
Jungmannen der hiesigen Turnerschaft Sieger : in der
Oberstufe: Jakob Berg 16. Preis , Franz Albert 19., Wilhelm
Rübenach 45 . inder Untertstufe: Heinrich Steinheimer 7.Preis.

* Lorch, 18. Sept . Dfe hiesige Weinbergsge¬
markung  wurde am letzten Samstag g e-s chl o s s e n.

). ( Aus dem Rheinga «, 20 . Sept . Da es häufig
vorkommt, daß die Witwe  n, bezw. Frauen nnd Töchter

Das sicherste Staatspapier der Welt
ist die deutsche Kriegsanleihe . - Sie trägt hohe Zinsen
und ist (auch als Zwischenschein) jederzeit verkäuflich und deleihbar.
Die Steuerkrafi des deutschen Dostes, das Vermögen sämtlicher Bundes¬
staaten sowie des Reiches selbst hasten für fie.



im Kriege gefallener , verwundeter oder kriegsgefan-
gener Handwerksmeister  das Geschäft ihres Mannes
oder Vaters weiterzuführen bemüht sind und oft auch eine
Kraft finden, die die Praktischen Arbeiten ausführen können,
so soll diesen Frauen und Töchtern auf Anregung des Zentral-
Vorstandes des Gewerbevereins für Nassau Gelegenheit ge¬
boten werden, in einzurichtenden Kursen die Buch-
und Rechnungsführung des Gewerbes zu er¬
lernen.  Deshalb wendet sich der Zentralvorstand an alle
Lokalvorstände, den Frauen diese Gelegenheit zu verschaffen.
Es wird angenommen, daß sich Lehrer bereit erklären, den
Unterricht zu übernehmen.

* Biebrich , 21. Sept . Die Firma Dyckerhofs u.
Söhne  G . m. b. H., Amöneburg bei Biebrich zeichnete
auf die 5. Kriegsanleihe 1 Million  Mark.

Preise für die beschlagnahmten Aepfel u. Pflanmen.
Amtlich wird gemelöet: Die Preise der auf die militärische
Anordnung für Marmeladenzwecke beschlagnahmten Pflaumen
und Äpfel find durch Anweisung an die zum Verkauf ermäch¬
tigten Aufkäufer wie folgt geregelt: Für Hauszwetschen gilt
der bestehende Erzeugerhöchswreisvon 10 Mark. Für Wirt-
fchaftsäpsel. zu denen auch die geschütteltenund abgefallenen
Äpfel der Tafelsorten gehören, wird bis zu 7.50 Mark für den
Zentner gezahlt. Für Fabrik- und Wirtschaftsäpfelwird nach
Beendigung des Einkaufs für die Marmelaüenversorgung ein
allgemeiner mäßiger Höchstpreis festgesetzt werden. Die Mar-
meladenpreise werden später so niedrig festgesetzt werden, wie
es bei den derzeitigen Einstandspreisen irgend angeht. — Die
Verwendung im Hausball zum Frischverbrauch, zum Ein¬
kochen und zur Mostberstellung für den eigenen Bedarf des
Erzeugers bleibt nach wie vor unbeschränkt.

Keine Explosivstoffe mit der Post versenden!
# Aus dem Rheingau , 21 . September . Trotz

allen Warnungen werden noch immer Explosivstoffe mit
der Post versandt. Auch Heeresangehörige lassen sich
diesen Verstoß zuschulden kommen. So wurde neulich in
einem Paketwagen durch die Explosion eines Pakets ein
Bediensteter verletzt, einem anderen das Bein derartig
schwer beschädigt, daß es abgenommen werden mußte und
der Betreffende seiner Verwundung erlag. Es versteht sich
von selbst, daß der Absender nicht nur für den angerichteten
Sachschaden aufkommen und die Verletzten usw. ent¬
schädigen muß, er wird auch strafrechtlich zur Verant¬
wortung gezogen. Neuerdings wurden wieder zwei Fälle
festgestellt, wo Handgranaten mittels der Post aus dem
Felde nach Hause geschickt wurden. Die eine fiel aus dem
Paket heraus , ohne Schaden anzurichten, die andere explo¬
dierte und bewirkte die Zerstörung einer ganzen Reihe von
Paketen. '

Es kommt immer noch Gold heraus!
* Wiesbaden , 21. Sept . Der hiesige „Rennklub"

gab bekannt, daß er an den drei Renntagen des diesjährigen
Herbstrennens den Besuchern des Sattelplatzes oder der Tri¬
bünen bei Ablieferung eines 20-Markstücks in Gold 2 Mk,
eines 10-Markstücks 1 Mk. aus die Eintrittspreise vergüte.
Am ersten Renntag wurden daraufhin 1 2 0 0 0 M k. in
G o l d st ü cke n an den Eintrittsschaltern in Zahlung gegeben.

o 200000 Mark in Gold gesammelt. Der Gen-
darmene -Wachtmeistera. D . Müller im Kreue Greisenhagen
hat 200000 Mark tu Gold gesammelt und abgelle,ert.
Der Landrat des Kreises hat ihm eine öffentliche Be¬
lobigung ausgesprochen.

§ Wiesbaden , 20. Sept . Die Kriminalpolizei konnte
gestern in der Perfon der Christine Hildmann aus
Oestrich  eine Hochstaplerin  festnehmen , welche in
der letzten Zeit unsere Stadt unsicher gemacht hat. Als
„Schwester" oder auch Aerztin Ludwika von Taufkirchen
stellte sie sich bei verschiedenen Herrschaften vor , welche ihr
Vertrauen schenkten, und die sie dann in unverschämter Weise
bestahl oder beschwindelte.

* Frei -Weinheim , 21. Sept . Mit der Lese der
Frühburgundertrauben  wurde gestern hier begonnen.
Die Qualität ist gut ; die Menge dagegen dieses Jahr leider
eine geringe Die Portugieserweinberge zeigen einen reicheren
Behang. Ueber den Preis ist noch nichts bekannt.o Frankfurta.M.,18.Sept. Durch denNassauer
Raiffeisen - Verband  Hierselbst sind feit Kriegsbeginn
bisher 75 landwirtschaftliche Genossenschaften neu gegründet
worden und zwar 52 Kreditgenossenschaftenm. u. H., 20 An-
und Verkaufsgenossenschaftenm. b. H., 2 Dreschgenoffenschaften
m. b. H. und 1 Gärtnereigenossenschaft m. b. H. Mit
dieser Zahl von Neugründungen steht der Verband an der
Spitze sämtlicher deutscher Genofsenschafts-
verbände.  Insgesamt sind dem Nassauer Raiffeiser-
Verband nunmehr 290 ländliche Genossenschaften angeschlvssen.

Werden diese Sätze durch Verordnung »der von „
zuständiger Stelle erhöht , so gelten die neuen Sätze.

Das neue Mastunternehmen beginnt am 1.
ds . Irs . und läuft bis zum 31. März 1917. Trv^
ist es notwendig, daß Schweine in verschiedenem Alter.
bereits angefleischte Tiere , angemeldet werden, damit^
der Ablieferung der fetten Schweine möglichst bald begoy,
und mit einer gleichmäßigen Lieferung gerechnet werdenk

Die näheren Bedingungen werden noch bekanntgegxhI

+  Die kleinen Stücke der vierten Kriegsanleihe über
100 bis 500 Mark sind von der Reichsbank bereits aus¬
gegeben worden. Von den größeren Abschnitten werden
voraussichtlich die Stücke zu 1000 Mayk in etwa drei
Wochen und alle übrigen Ende nächsten Monats heraus¬
gebracht werden können. Eine frühere Ausgabe der Stücke
ist wegen der mit der Herstellung von annähernd neun
Millionen Stück Schuldverschreibungen und Schatzanweisun¬
gen und von ebensovielen Zinsscheinbogen verbundenen
großen Arbeit nicht möglich. Im übrigen können die
Zeichner, denen besonders daran gelegen ist, auch jetzt noch
zu den Stücken von 1000 Mark, an aufwärts Zwischen¬
scheine durch Vermittlung ihrer Zeichnungsstellen beziehen.
Die Zwischenscheinestehen hinsichtlich des Verkaufs und
der Beleihbarkeit den endgültigen Stücken vollständig
gleich.

+ Nicht genug gewürdigt wird anscheinend die .Mög¬
lichkeit von Zeichnungen zur 5 . Kriegsanleihe auf der
Grundlage der Beleihung von We_, _ „ _ Wertpapieren bei den
Darlehnskassen . Der tatsächliche Unterschied in dem
Zinssatz der Darlehnskasse und der wirklichen Verzinsung,
welche die Kriegsanleihe bietet, ist so geringfügig, daß er
einen Hinderungsgrund nicht abgeben kann. Eine
Kündigung des Darlehns zu einer ungelegenen Zelt ist
nicht zu befürchten. Die Darlehnskassen werden für die
Verlängerung des Darlehns das größte Entgegenkommen
zeigen, und überdies aller menschlichen Voraussicht nach
noch mehrere Jahre (4 bis 5) nach dem Friedensschluß m
Tätigkeit bleiben, um für eine leichte, vorteilhafte Kredit¬
gewährung durch Verpfändung auch von Kriegsanleihen
Gelegenheit zu bieten.

Betrifft Schweinemaftunternehmen
für den Reg.-Bez. Wiesbaden.

Den Kreisfutterstellen (Kreisausschüssen ) wird durch
die Bezirksfutterstelle (Landwirtschaftskammer ) in aller¬
nächster Zeit inländisches Körnerfutter (unter Umständen
auch Mais ) zur Schweinemast zur Verfügung gestellt und
zwar unter ähnlichen Voraussetzungen wie im Juni ds.
Irs . : für je 5 Ztr . Körnerfutter ist pflichtmäßig ein
fettes Schwein im Mindestgewicht von 225 Pfund (ge¬
füttert , amtlich gewogen mit 5% Abzug) zu liefern . Der
Preis des Körnerfutters , das auch gefchroten geliefert
werden kann , wird etwa 17 Mk . für den Zentner be¬
tragen . Die fetten Schweine werden durch den Vieh-
handelsverband abgenommen.

Den Mastern werden als Entgelt für ihre Bemühungen,
besonders fette Schweine zu liefern, durch die Bezirksfutter-
stellen Prämien bezahlt , und zwar 10 Mk. für 1 Schwein
(gefüttert, amtlich gewogen mit 5% Abzug) im Gewicht von
250 - 270 Pfund , 15 Mk. für jedes Schwein, dessen Gewicht
270 Pfund übersteigt.

Solange ein Schweinehalter wenigstens 1 Schwein für
das Unternehmen mästet und nickt schon von anderer Seite
Futter erhält , (der Arbeiter durch den Arbeitgeber, Freigabe
von Futter durch die Kreisbehörden), werden ihm soweit
sich keine Anstände ergeben , für die zur Hausschlachtung
bestimmten Schweine je 2 Ztr . Körnerfutter als Zusatz¬
futter zu den Feld -, Garten - und Hausabfällen geliefert.

Für die gemästeten Schweine wird der durch Verordnung
vom 14. Februar ds. Irs . festgesetzte Höchstpreis bezahlt.

Calfperren-Brucb im jffcrgcbirgc,
Rcichenberg i. B ., 19. September,I

Bon einem schweren Unglück wurde das Tal
Weißen Desie in Böhmen betroffen. Die Talsperrm
des Flusses barst plötzlich auseinander , und das cmgeil,
Wasser stürzte in rasendem Laufe über die Dörfer Ta
wald, Tiefenbach, Dessendorf, Schumburg, Untertann« ,
Schwarow , Großhammer und Hartitz. Eine Anzahl *
wohner sind ertrunken; man zählte bisher 15 Leichen, fc]
ist die Zahl der Opfer weit höher und erst genau fest?
stellen, wenn sich die Fluten , die heute meilenweit i
Desfe-Tal bedecken, werden verlaufen haben.

Die Gewalt der stürzenden Fluten
war ungeheuer. Bäume wurden von den zu Tal schieß
den Wassermassen entwurzelt , Häuser zum Einsturz
bracht, das ganze reiche Gelände war in weniger als y
Stunden zur Einöde gemacht. Die unglücklichen Bewohn
der Dörfer wurden von einer Panik erfaßt, sie versucht,
zu fliehen, doch war das Wasser schneller als sie.
Anblick der brausend dahinströmendenWasserfläche, strecke«
weise ganz mit Heu bedeckt, in der sich Häuserdäch,
Möbel , Kähne, Bäume , Sträucher , Brücken, Mensche
und Tierleichen in tollem Wirbel drehten, war gravsi-,
Groß ist die Zahl der im Tal liegenden Glasschleifers
von denen auch nicht ein Stein auf dem andern biie(
In der Nähe der Tannwald -Schumburger Reichsbrüj
fand man die Leiche einer Frau , deren Kopf abgerU
war — ein Beweis für die Gewalt des Wassers.

Die Ursache der Katastrophe.
Die unmittelbaren Ursachen der Katastrophe köa.

erst nach genauer Untersuchung der geborstenen Spe>
festgestellt werden. Die Talsperre der Weißen Desse isti,!
etwa 815 Meter Höhe auf einer Hochfläche angelegt, J
ringsum von Waldseen eingesäumt ist. und bietet lmitzs
schaftlich einen reizvollen Anblick. Sie unterscheidet sich!
in ihrer Ausführung von den anderen Anlagen dadutz
«aß man sich hier für das System der Staudämme entl
schieden hat, während bei den Anlagen im Gebiet
Neiste die Sperrmauer die Waffermenge zurückhält. 1
Staudamm an der Weißen Deffe war 13 Meter hoch,
der Basis 52 und in der Dammkrone 6 Meter breit . ®l
Sperre an der Weißen Deffe hat einen Fassungsraum um
rund 400 000 Kubikmeter, die mit ihr verbundene an M
Darre (Schwarze Deffe) eine solche von 7 Milliom
Kubikmeter. Ein Stollen von 1 Kilometer Länge M
bei Hochwasser die überschüssige Wassermenge in das GebiA
der Schwarzen Deffe. Die Sperranlage war erst
vorigem Jahre in Betrieb.

© Die Dammbruchkatastrophe im Jsergebirge.
Zahl der Opfer der Dammbruchkatastrophe an der Weiße»!
Desse im Jsergebirge ist weit höher, als nach den erst-»'
Meldungen zu vermuten stand. Mehrere hundert Mensche«
haben ihr Leben lassen müssen. Geborgen sind bis setz!
etwa 300 Leichen. Die zerstörten Dörfer des Desse-TaleH
bieten jetzt, nachdem sich die Flut etwas verlaufen hot,
einen entsetzlichen Anblick. Die Zahl der zerstörten HäiÄ
geht gleichfalls in die Hunderte . Von ihnen ist kein Stein
auf dem anderen geblieben; mit furchtbarer Gewalt wurde,
von den reißend schnell vorströmenden Fluten Balken uiti
Bäume gegen die Gebäude geschleudert. Augenzeuge»!
sprechen übereinstimmend von dem grausigen Anblick, öei.j
die sechs Meter hohe Wasserwand bot, die sich brauseäs
zu Tal wälzte. Was die Ursache des Unglücks betrifft, \t\
wird vermutet , daß ein Abzugsstallen der Talsperre oerj
stopft gewesen ist.

Veraniwortlich : Adam Etienne , Oestrich.

Danksagung.

Für die allseitige Anteilnahme an dem Hin¬
scheiden und der Beerdigung meiner lieben Gattin,
unserer guten Mutter , Tochter, Schwester und
Schwägerin

frau jobatnum kgm.
geb. Zeiger,

wie auch für die gewidmeten Kranzspenden sagen
hiermit innigsten Dank.

Oestrich, Hahn , den 20. September 1916.

Die trauernd ßintcrbliebenett.

* Das Spezialbaus für

jj Handarbeiten u . ff « M !är «reien jj
von

MM Dieser§ €o.
Ü | Fernsprecher 2818 TV) | | lt | Z Fernsprecher 2818

§j§ befindet sich vom 23. September 1916 ab
nicht mehr Schillerstraße 24 sondern

jj Schusterstratze 29
W (Haus Westernburger-Hellmeister)

VErMinis-lultilliii Samstag,Z3.Sept

5°0 neue Deutsche Reichsanleihe
Allcmllliidchen,

unkündbar bis 1924.

jgesetzten Alters , in kleinen HM
halt gesucht. Nur solche
guten Zeugnissen wollen
melden. Die Exped. sagt

Abgabepreis 98°/0
bei Reichssehnldbuch -Eintragungen mit Sperre bis 15. ökt . 1917

97,80%-

4%neue
ElldivieusMt

empfiehlt
C Drrmo -ulirr . £ estrig

Prima Großgerauer

Deutsche ReichsschatzanweisunaeaI
tilgbar durch Verlosung zu Pari vom Jahre 1923 — 1932 . Ausgabe -Preis 95%
Wir nehmen Zeichnungen auf obige Anleihe b:s Domurstag , den 5 . Oktober,

mittags 1 Uhr, ZU Originalbedingungen kostenfrei entgegen.
Elsässlsche Bankgesellschaft

Filiale Mainz.

per Zentner 6 Mk , zu
bei
Händler Gregor Dillmov

Geisenheim.

Piano ’3
eigener Arbeit mit Garan̂ |
äJiu&.lStudier-Piano 1,22cmh.A

miiimiiiiiiiiniiimtiiiitiuiiiiiiiiiii!!. . . . nimmiPil

„500.
*600,

3 obü \ U\  f £ Q 6 £ f , Uhrmacher.
«reichhaltig lackierter Lager In

Adren, Golcl- und Silberwaren
otler Bet ju dusterst billigen Beeilen.

«roste flusroabl In «erren- und Damendrillen, « neife*.
Lhermomeler und Barometer.

2Cäcilla-
BRbenaniaA
4 .. B
6MoguntiaAe „ B
7Salon A

.. 8,8
usw. auf Raten
per Monat 15—20 Mk. Ka»**
Willi.Müller, Mai»»

Kgl. Span . Hof-Plano -Fat"* !
Segr. 1843. MUnstecstra**«"

1,25
1,28 ,
1,28 ,
1,30 .
1,30
1,32
1-34 . mohne AuliA. I

Sämtlich « Reparaturen  an Ddre, :. Schmucklachen und
optisch»^ Segensttlnden werden gut und billig  ousgelührt.

Äestricba. Nb., Landstraße Nr. 16. liefert Adam Etienne , Oestf*
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